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Kuhn-SANPERLA-Wasch-
fontänen für Fabriken,
Werkstätten, Bürohäuser,
Kasernen, Anstalten, Heime,

Massenlager usw.
fliessen weich, schaumig,
geräuschlos und spritzen
nicht. Neue wassersparende

Verteil- und Auslauf-Armatur,

besonders wichtig
für Fontänen mit Warm-
wasseranschluss.
Fabrikant, Verkauf u,
Ausstellung:

/-./

<***/ TA R

mi
ÌPT*

S Zürich 5, Sihlquai 75
Telephon 051 42 22 55

Basel 12, Missionsstr. 37-39
Telephon 061 22 37 70
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Der grosse Vorfeil liegt
darin, dass die Pflanzen

wirklich gut gedeihen.

LI C HT + FOR M -Fluoreszenzleuchten
in allen Ausführungen, für Wand-, Eck- und Deckenmontage
sind lichttechnisch hervorragend, formschön, extra stark und
zweckmäßig konstruiert.
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Stankiewicz-von Ernst & Cie

MURI-BERN
Telephon (031)4 74 85
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Industriebau Stahl

WARTMANN & CIE. AG.
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Bautechnik
Baustoffe

Tex-El e ment platten,
System Schmidlin

(ohne Verantwortung der Redaktion)

Das heutige Bautempo verlangt neue,
rasch montierbare und dennoch qualitativ
hervorragende Bauelemente. Immer mehr
treten Konstruktionen mit großen Spannweiten

in den Vordergrund ; um nun
preisgünstig zu bauen, bedingt dies möglichst
leichte Bauweisen.
Die Firma Hans Schmidlin, Holz- und
Leichtmetallbau, Aesch-Basel, hat sich in

Erkenntnis dieser Entwicklung der
Bedürfnisse des modernen Bauens spezialisiert

und ihr Fabrikationsprogramm
darnach eingerichtet und die «Tex-Elementplatten»

entwickelt. Diese eignen sich
für Decken und Wandverkleidungen in

Fabriken, Hallen und ähnlichen Gebäuden.

Sie kommen fix-fertig zur Anlieferung und

werden durch Montage-Equipen rasch
montiert.
Tex-Elementplatten haben ein sehr
geringes Gewicht. (Fertige Decke: zirka
8,5 kg/m2.) Dies erlaubt ein wirtschaftliches

elegantes u. leichtes Konstruieren.
Die Tex-Elementplatten können in bezug
auf Isolationsvermögen, Wirksamkeit der

eingebauten Dampfdämmschicht den
Erfordernissen des jeweiligen Objektes
entsprechend angepaßt werden. Die
Sichtflächen werden mit einer Kunststoff-Dispersionsfarbe

gespritzt (Farbton nach
Wunsch), die Fugen mit einem Deckprofil
sowie Eckrosetten aus Anticoroda i

abgeschlossen.
Die Platten sind auf 1,20 mal 2,50 m frei
tragend (zirka 1,20 m Lattungsdistanz von
Welleternit und Wellblech usw.). Ihre

Verwendung erlaubt eine relativ
weitgespannte Unterkonstruktion.
Das Tex-Plattengerippe (Raster) wird, je
nach Erfordernis, in Holz oder Metall
ausgeführt.

Die Platten sind dampfdämmend, stark
feuerhemmend und thermisch isolierend.
Die Isolationsstärke kann den speziellen
Erfordernissen angepaßt und verstärkt
werden.
Sämtliche Deckenverkleidungen der in
diesem Heft abgebildeten Fabrikhallen
der Firma F. J. Burrus, Cigarettenfabrik,
Boncourt (Architekten: Suter & Suter
SIA/BSA, Basel) sind mit Tex-Decken-
platten, System Schmidlin, ausgeführt
worden.
Die Tex-Elementplatte hat sich in der

ganzen Schweiz in verschiedenen großen
Bauten bewährt. Sie finden bei den Bauten

der Organisation européenne pour la

recherche nucléaire CERN in Genf, Architekt:

Dr. R. Steiger SIA/BSA, Zürich,
auch Verwendung.

Massive Flachdächer
bei Wohnungsbauten

Bei den in den letzten Jahren häufig
angewandten Flachdächern, die zugleich
oberste Wohngeschoßdecken sind, wurden

typische Mängel festgestellt, wie
zum Beispiel Wellen und Risse in der
Dachpappe, Risse in den tragenden
Deckenplatten, Risse in den Wandauflagern

(infolge von Schub der Decken

unter Temperatureinwirkungen),
Schimmelbildungen an den Fensterstürzen und
Deckenuntersichten, ungenügende Be-
heizbarkeit der Räume usw.
Auf Veranlassung des Senators für
Bau- und Wohnungswesen zu Berlin hat
der Beirat für Bautechnik unter dem Vorsitz

des Berichters die Ursachen der
Mängel untersucht und verschiedene
Vorschläge für eine zweckmäßige
Durchbildung dieser Decken, besonders für
die Anordnung ihrer Wärmedämmschichten,

ausgearbeitet.
Die Vorschläge des Beirates für
Bautechnik lauten wie folgt:
1. Um die Rohdecke vor schädlichen
Spannungen aus Temperaturänderungen
zu schützen, ist über der Rohdecke eine
Wärmedämmschicht anzuordnen. Die
Dämmschicht soll einen Wärmedurchlaßwiderstand

von mindestens 0,50 ms

h°/kcal aufweisen. Nach DIN 4108

(Wärmeschutz im Hochbau) wird ein
Wärmedurchlaßwiderstand von 0,65 im
Mittel (0,55 an der ungünstigsten Stelle)
für die fertige Dachdecke gefordert. Die
Dämmschicht oberhalb der Rohdecke
soll demnach allein 75 Prozent des
geforderten Wärmedurchlaßwiderstandes
aufweisen, während der Rest von der
Rohdecke und Unterdecke erbracht
werden soll. Wenn dabei die Dämmung
der Gesamtkonstruktion beträchtlich über
der nach DIN 4108 geforderten liegt, so
ist dies als erwünscht anzusehen.
2. Um eine von unten aus der Rohdecke
herrührenden Durchfeuchtung der
Wärmedämmschicht mit Sicherheit zu

verhindern, wird empfohlen, zwischen
Wärmedämmschicht und Rohdecke eine
Sperrschicht (Bitumenanstrich oder
Dachpappe) anzuordnen.
3. Ist die Dämmschicht nicht trittfest,
ist darüber ein ¦_ 3,5 cm dicker Betonstrich

(B225) anzuordnen.

4. Beim Aufbringen des Betonstrichs
darf dieser die Dämmschicht nicht
durchfeuchten und damit deren
Wärmedämmung herabzusetzen. Es empfiehlt
sich daher, zwischen Estrich und
Dämmschicht eine Papplage mit geklebter
Überdeckung anzuordnen. Bei
Dämmschichten aus Faserdämmstoffen ist
dies unbedingt erforderlich.
5. Bei geschütteten Betondecken wird
empfohlen, durchgehende Dehnungsfugen

im Abstand von rund 12 m
vorzusehen.

6. Um zum Beispiel bei Ringbalken
Wärmebrücken zu vermeiden, werden
Dämmplatten innen und außen
vorgeschlagen. Es empfiehlt sich, in den
auskragenden Gesimsen und Platten,
besonders wenn sie geschüttet sind,
zusätzliche Dehnungsfugen anzuordnen.

7. Bei zweischaligen Decken kann es
über Bädern, Waschküchen und Küchen
zu Feuchtigkeitsniederschlägen im
Lufthohlraum zwischen Rohdecke und Unterdecke

kommen. Es empfiehlt sich, in

diesen Fällen Maßnahmen zu ergreifen
und das Eindringen von Wasserdampf
in die Decke zu verhindern oder die
Luftfeuchtigkeit in den Räumen nieder zu
halten (z. B. durch Anordnung von
Wrasenrohren).
8. Beim Verlegen der Dämmschicht ist
darauf zu achten, daß die Rohdecke
trocken ist.

Prof. R. v. Halasz
Technische Universität Berlin

Kunststoffe für die Betonsanierung

Kunststoffe im Betonbau - ein noch junges

Kapitel der Kunststoffanwendung in
der Bauwirtschaft. Besonders solche
Kunststoffe, die als Zusatz zu
Betongemischen Qualität und Eigenschaften
des Betons verbessern oder verändern,
haben zahlreiche neue Möglichkeiten im
Bausektor erschlossen. So sind beispielsweise

die alten Probleme, Alt- und
Neubeton dauerhaft zu verbinden, Betonbauschäden

rationell auszubessern oder
dünnschichtige, aber hochverschleißfeste

Estriche und Industriebeläge
herzustellen, durch Kunststoff-Beton-Legie-
rung wie den Kunststoff-Mörtel gelöst
werden.
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